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WIR SAGEN DANKE!

IMPRESSUM

Liebe Leser!
Als ich vor vier Jahren die Öffentlich-
keitsarbeit der Tierschutzliga übernahm, 
hatte ich keine Ahnung wie es im Tier-
schutz läuft. In meinem Kopf gab es nur 
die städtischen Tierheime meiner Kind-
heit. Klein und eng, vollgestopft mit Tie-
ren die in mir eine Welle von Mitleid aus-
lösten – damals, wie auch heute noch. Für mich war die Sache klar – für Tiere die 
keiner will, sind die Städte verantwortlich. So war mein damaliges Verständnis. Ich 
kannte den Unterschied zwischen herrenlosem Tier und Fundtier nicht. Ich dachte die 
Kommunen müssten doch froh sein, wenn sich jemand um die weggeworfenen Tiere 
kümmert und es hier in Deutschland nicht so aussieht wie in Rumänien oder anderen 
Teilen der Welt. 

Ich musste erst lernen, dass dies nicht so ist. Dass alle Tierheime der Tierschutzliga 
kaum Förderung der Kommunen bekamen. Über 800 Tiere leben permanent in diesen 
Tierheimen und alle benötigen Tag für Tag, Futter, Fürsorge und Versorgung. Eine 
Mammutaufgabe im wahrsten Sinne des Wortes. Denn all diese Tiere werden fast 
ausschließlich durch private Spenden versorgt. Die medizinische Betreuung, das Fut-
ter, die Mitarbeiter, die Wärme, das Licht – alles mit Spenden finanziert. Kann man 
das überhaupt schaffen? Ja, man kann. Sie können! Es ist schier unglaublich wie wir 
es gemeinsam immer wieder schaffen die nötigen Gelder für die Versorgung unserer 
Fellnasen aufzubringen. Durch Ihre Hilfe leben unsere Tiere in einer großen und art-
gerechten Umgebung. Ihre Hilfe ist unglaublich wertvoll und ich möchte im Namen 
all unserer Fellnasen ein großes Dankeschön an Sie aussprechen. Danke, dass es Sie 
gibt. Danke dass Sie geben.

Ich wünsche Ihnen viel Spass beim lesen unserer Tierrundschau.

Ihre Angela Ortmann

P.S. Fragen oder Anregungen zur Tierrundschau nehme ich gerne entgegen. Senden 
Sie mir bitte eine E-Mail an: Angela.Ortmann@tierschutzliga.de
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BFSWDE33MUE -  Bank für Sozialwirtschaft. Wir 
befolgen das BDSG zur Wahrung Ihrer Privat-
sphäre. Die dargestellten Kampagnen sind nur 
eine der vielen Kampagnen, die die Tierschutzliga 
Stiftung durchführt. Mit Ihrer Spende unterstüt-
zen Sie die sonstigen Kampagnen, unsere Infor-
mations- und Lobbyarbeit sowie das Fundraising. 
Zudem bilden wir Rücklagen, um eine kontinuier-
liche Tierschutzarbeit zu sichern. 
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WAS MACHT EIGENTLICH DAS ...

TIERSCHUTZLIGA-DORF 
NEUHAUSEN / SPREE - BRANDENBURG

EIN GANZ NORMALER MONAT IM DORF ...

Fundkatze nach Autounfall

Nils rennt für sein Leben gern!

„Neues Jahr, neues Glück“, oder 
wie heißt es immer so schön? 
Nach einem turbulenten Jahr 
2017 hatten wir irgendwie zum 
Jahreswechsel gehofft, im neuen 
Jahr werde alles besser, ruhiger, 
Menschen vernünftiger … träumen 
dürfen wir ja auch einmal.

Noch während wir uns am 
Silvesterabend auf das neue 
Jahr 2018 einstimmten, gleich 
die erste Hiobsbotschaft: Ein 
kleines Hündchen war auf der 
Bundesstraße gleich in der Nähe 
vom Tierheim unter ein Auto 
gekommen. Schwerstverletzt 
brachten die Finder das arme Bündel 
zu uns. Und unsere Mitarbeiterin 
verbrachte dann den restlichen 
Silvesterabend in der Tierklinik. 
Das Hündchen überlebte und auch 
die verzweifelte Besitzerin fand 
sich im neuen Jahr ein.

Das neue Jahr war kaum zwei Tage 
alt. Die nächste Nachricht: Ein Mann 
war gestorben und hatte Katzen in 
der Wohnung hinterlassen. Beim 
Eintreffen unserer Mitarbeiter bot 
sich ein trauriges Bild. Vier völlig 
verstörte Katzen hausten bereits 
seit Wochen fast unversorgt in der 
völlig vermüllten und verschmutzen 
Wohnung. Irgendwie war dem 
Amt entfallen, dass der Tote 
keine Angehörigen hatte und sich 
niemand um die Wohnungsräumung 
und die Tiere kümmerte. Eine 
Nachbarin hatte sich wieder und 
wieder beschwert, da die Tiere so 
jämmerlich maunzten.

Ein Anruf einer besorgten 
Tierfreundin: Ein Kaninchen 
werde auf einem Balkon in einem 
abgedunkelten Hamsterkäfig 
gehalten. Der Besitzer habe kein 
Interesse an dem armen Tier. 
Wir sagten sofort zu, dass sie 
die Zwerghäsin zu uns bringen 
soll. Völlig verfettet, unfähig zu 
hoppeln und mit einem blinden 
Auge kam die kleine Pummelfee 
bei uns an.

Ein uns bekannter Tierarzt rief 
an. Bei ihm stehe ein wütender 
Schäferhundbesitzer und wolle 
seinen nicht mal 1,5-jährigen 
Schäferhund töten lassen, 
nachdem dieser einen anderen 
Hund gebissen hatte. Er drohte 
dem Tierarzt sogar, den Hund 
zu erschlagen, wenn er ihn 
nicht einschläfere. Tibor kam in 
unsere Obhut, misshandelt, mit 
gebrochenem Kiefer und einer 
gebrochenen Seele.

Notfellchen im Tierheim: Eine 
verunfallte junge Katze wurde 
gefunden. Sie wurde in die 
Tierklinik gebracht, doch leider 
konnte man ihr nicht mehr helfen. 
Am Samstagmittag bekam unser 
großer Rüde Ben plötzlich eine 
Magendrehung. Zum Glück waren 
wir schnell genug in der Tierklinik 
und Ben konnte mit einer Not-
Operation das Leben gerettet 
werden. Am nächsten Tag stand 
er bereits wieder vor uns, als wäre 
nichts gewesen.

Eine junge Frau trat an uns heran. 
Sie hatte aus Rumänien einen 

Kranke Jungkatze

Chipsy ist krank

Tibor
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WERDEN SIE TEIL VON UNS!
Wir finanzieren uns zu fast 100% aus Spenden!

Helfen Sie - Spenden Sie bitte mit dem  
Stichwort „Herzspende“ auf folgendes Konto:
 

SPENDENKONTO
KONTO 98 38 502 BLZ 70020500
BANK FÜR SOZIALWIRTSCHAFT
IBAN DE 13 7002 0500 0009 8385 02
BIC BFSWDE33MUE

Hund aus Mitleid adoptiert und nun große 
Probleme mit der Hündin. Sie überlegte schon, 
die Hündin töten zu lassen. Um uns ein Bild 
von der Problematik zu machen, ließen wir 
sie mit Zina zu uns kommen. Zina zeigte sich 
angstaggressiv gegenüber Fremden und war 
mit dem Leben in der Großstadt überfordert. 
Da unsere Kapazitäten noch erschöpft waren 
und die Zeit drängte, vermittelten wir die junge 
Frau an einen befreundeten Tierschutzverein, 
der sich mit Problemfellchen auch gut 
auskennt. Leider wurde Zina dort niemals 
abgegeben. Was aus ihr geworden ist, bleibt 
ungewiss.

Eine Spenderin rief bei uns an, ob wir nicht 
helfen können. Sie hatte über soziale Medien 
von einem schlimmen Fall in Thüringen 
erfahren. Ein Mann sei gestorben und habe 
zwei Hunde hinterlassen. Mit Hilfe einer lieben 
Tierschützerin vor Ort fanden wir heraus, dass 
nicht nur die Hunde, sondern auch 4 Katzen 
dringend Hilfe brauchten. So holten wir Mitte 
Januar eine völlig verwahrloste Retriever-
Mix-Hündin aus einem winzigen, verdreckten 
Verschlag, einen großen Berner Sennenhund 
und 4 kranke Katzen in unsere Obhut. Hummel, 
die schwarze Retrieverhündin, konnten wir 
aufpäppeln und pflegen. Sie fand bald eine 
neue Familie. Eine der Katzen musste an 
den Augen wegen Rolllidern operiert und 
die 3 jungen Kätzchen wochenlang wegen 
Katzenschnupfen behandelt werden. Für 
Charly, den Berner Sennenhund, hatten wir 
auch auf eine schöne Zukunft gehofft. Charly 
war ein misstrauischer Rüde. Schon die 
Verwandten des Besitzers meinten, Charly 
lasse sich nur am Kopf anfassen und nicht 
anleinen. Wir konnten Charlys Vertrauen 
erobern und ihn sogar von Spaziergängen an 
der Leine überzeugen. 

Doch Charly zeigte täglich Stresssymptome, 
er kam einfach nicht zur Ruhe. Eine 

grundlegende Untersuchung in Narkose mit 
Röntgen und Ultraschall brachte leider eine 
traurige Nachricht für uns: Charlys Körper 
war vom Krebs zerfressen. Magenwandtumor, 
Nierentumor, Milztumor … wir mussten Charly 
einschläfern lassen. Ein herber Schlag für 
uns. Doch für Charly das einzig Richtige, was 
wir tun konnten.

Unfallkätzchen

Ben nach der OP

Zina

Artur hat Rolllider

Hummels Verlies

kleine blinde Becki

Charly R.I.P.

Verängstigte Katze
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WAS MACHT EIGENTLICH DAS ...

TIERSCHUTZLIGA-DORF 
NEUHAUSEN / SPREE - BRANDENBURG

FORTSETZUNG ...

Rio ist sehr krank

Nils rennt für sein Leben gern!

In den nächsten Tagen brachten 
Familien gleich mehrere völlig 
verhungerte und kranke Katzen. 
Diese waren an unterschiedlichen 
Orten gefunden worden. Und diese 
Familien hatten nicht einfach 
weggeschaut, sondern die armen 
Tiere eingefangen, damit sie Hilfe 
bekommen. Ein junges Kätzchen 
war sogar blind, ein kaputtes 
Auge muss entfernt werden. Die 
kleine Becki wäre jämmerlich 
verhungert, wenn die Familie sie 
nicht eingesammelt hätte. Heute 
ist Becki fit und munter und hat 
trotz Blindheit eine neue Familie 
gefunden.

In einer Lagerhalle wurden zwei 
junge türkische Herdenschutzhunde 
gehalten. Der Eigentümer der 
Firma war längst nicht mehr vor 
Ort, hatte die Firma und die 
Hunde einfach aufgegeben. Ein 
ehemaliger Angestellter fütterte 
die Hunde noch. Er hatte sich in 
seiner Verzweiflung, was nun mit 
den Tieren werden sollte, an uns 
gewandt. Teddy und Safira freuten 
sich riesig über uns und wir waren 
froh, solch freundliche Wachhunde 
vorzufinden. Die riesigen Hunde 
(Teddy hat 1 Meter Stockmaß und 
wiegt fast 70 kg, wobei er noch 
nicht ausgewachsen ist) kamen in 
unsere Obhut.

Früh am Morgen ein Anruf aus 
Forst/Lausitz: Ein Mann erzählte 
uns, dass sein Hund ihn im 
Treppenhaus angegriffen habe 
und er sich gerade noch so in 
eine Wohnung flüchten konnte. 
Der Hund sitze noch im Flur 

und niemand könne jetzt raus. 
Wir sollen ihm dringend helfen. 
Mit Fangstange bewaffnet und 
einem ziemlich mulmigen Gefühl 
machten wir uns auf den Weg, um 
die Situation zu entschärfen und 
den Hund zu sichern. Sykes, der 
2,5-jährige Border-Collie-Rüde, 
freute sich sehr, uns zu sehen und 
ließ sich glücklicherweise brav 
anleinen. Im Gespräch mit dem 
Halter erfuhren wir von seinen 
Schwierigkeiten mit dem Hund 
und dass Sykes nicht das erste 
Mal gebissen hat. Der Mann hatte 
Sykes seit dem Welpenalter und 
dem jungen Hund weder Erziehung 
noch entsprechende Auslastung 
gegeben. 

Sykes ist nun bei uns im Tierheim 
und muss alles neu erlernen. Es ist 
so traurig um diesen intelligenten 
Hund, dass er durch das dumme 
und ignorante Verhalten des 
Besitzers zum bissigen und dadurch 
jetzt schwer vermittelbaren Hund 
wurde.

Eine Tierschützerin rief uns an. 
Sie habe eine junge Hündin in eine 
Pflegefamilie gegeben, die dort 
misshandelt werde. Sie brauche 
nun dringend eine Unterbringung 
für den Jagdhund-Mischling und 
wisse nicht wohin mit dem Hund, 
der wohl inzwischen beißen soll aus 
Angst. Wir sagten unsere Hilfe zu 
und wenige Tage später wurde uns 
Piper gebracht. Völlig verängstigt 
und nur am Zittern. Wir brauchten 
Tage, um an Piper überhaupt 
heranzukommen.

Teddy und Safira

Sykes wird von Peggy trainiert

Otti wird behandelt

Physiotherapie mit Rocky
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TIERE RETTEN - PATE 
WERDEN
Übernehmen Sie eine Patenschaft für ein 
unvermittelbares Tier oder ein Projekt und 
helfen Sie so dem Tier Ihrer Wahl.

Unsere Patentiere finden Sie auf den Seiten 22 
und 23 oder im Internet: 

www.tierschutzliga.de/Patenschaft/

Doch mit viel Geduld schafften wir es, Pipers 
Zutrauen zu gewinnen. Mit dieser jungen 
Hündin steht uns aber noch viel Arbeit bevor, 
denn durch die Misshandlung in der Familie ist 
Pipers Vertrauen zum Menschen grundlegend 
zerstört.

Kurz vor Ende des Monats eine Hiobsbotschaft 
aus Polen: Ein Tierheim, mit dem wir seit Jahren 
eng zusammenarbeiten, meldete sich bei uns. 
Eine Gemeinde hatte den Vertrag zum Ende 
Januar gekündigt. Die Hunde der Gemeinde, 
die im Tierheim untergebracht waren (zum 
Teil bereits seit Jahren), sollten nun alle in ein 
sehr schlechtes, riesiges Tierheim im Norden 
von Polen gebracht werden, da dort die 

Unterbringung kostengünstiger ist. Für die 
Hunde bedeutete das den sicheren Tod. 

Insgesamt 24 Hunde waren betroffen, die 
wir fast alle persönlich kannten. Es brach 
uns das Herz, aber wir konnten nicht allen 
helfen. Doch die beiden alten, großen Hunde 
Dora und Jonas, die schüchterne Rita und 
der immer gemobbte Rio sollten zu uns 
kommen. Einen weiteren alten Hund, der uns 
auch sehr am Herzen lag, ließen wir in einer 
polnischen Tierpension unterbringen, bis 
wir Platz für ihn haben. Und eine polnische 
Tierschutzorganisation schaffte es, für 
weitere Hunde Pflegeplätze zu finden. 

Der erste Monat im neuen Jahr ist nun vorbei 
und so viel ist bereits passiert. Von einem 
ruhigen Jahr sind wir weit entfernt. Aber wir 
packen das. Denn wir haben unsere Förderer 
und Spender, unsere Paten und unsere 
ehrenamtlichen Helfer, die uns den Rücken 
stärken und uns unterstützen.

FRÜHJAHRSPUTZ IM 
TIERSCHUTZLIGA-DORF
HELFER GESUCHT!

Am Sonntag, den 14. April 2018 um 11:00 
Uhr findet im Tierschutzliga-Dorf ein 
Arbeitseinsatz statt, bei dem Helfer herzlich 
willkommen sind. Wir möchten gerne mit 
euch die Spuren vom Winter beseitigen und 
die Innen-/und Außenbereiche wieder auf 
Vordermann bringen. Anmeldung bitte unter:  
info@tierschutzligadorf.de

Piper fasst Vertrauen

Jonas in Deutschland Dora noch in Polen

Marek aus Polen Rita noch in Polen

Pummelfee glückliche Rita 

Rusty und Nelly Julian musste in Polen
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THEMENWELT...

EIN HUNDEWELPE
KOMMT INS HAUS - STUBENREINERZIEHUNG

Den Welpen stubenrein zu bekommen, ist si-
cherlich eine der wichtigsten Aufgaben in 
der Welpenerziehung. Mit Geduld und Konse-
quenz kommen Sie als frisch gebackene Wel-
peneltern sicher zum Ziel.

Wie kann ich mich vorbereiten?
Hunde verrichten ihr Geschäft gern auf wei-
chem Untergrund. Dem Hund ist es egal, ob 
er sich auf der Wiese vor dem Haus oder auf 
dem teuren Perserteppich erleichtert. Er 
weiß es noch nicht besser und ist zudem noch 
mit einer untrainierten Blase ausgestattet. 
Ich empfehle Ihnen daher, alle vorhandenen 
Teppiche in der Wohnung einzurollen und 
wegzuräumen. 
 
Welpentoilette, Hundewindeln oder Wel-
pen-Pads?
Als zukünftige Welpenbesitzer kommen Sie 
am Thema Welpen-Pads und der dazu pas-
senden Welpentoilette nicht vorbei. Wir ha-
ben uns in Vorfreude auf unseren Welpen mit 
Trainings-Pads eingedeckt. Es handelt sich 
dabei um eine Art wasserdichte Unterlage, 
auf die der Welpe seine großen und kleinen 
Geschäfte verrichten kann. Unser Pudelwel-
pe fand die Pads großartig. Er beäugte sie, 
schnupperte daran und atomisierte sie inner-
halb von Sekunden. Andere Welpen kommen 
gut damit klar. Mein Tipp an Sie: Gewöhnen 
Sie Ihren Welpen von Beginn an daran, sein 
Geschäft draußen zu erledigen. Das Geld für 
die Pads investieren Sie besser in saugfähige 
Küchenrollen, diese werden Sie in jedem Fall 
brauchen. 

Wie erkenne ich, dass mein Hund raus muss?
Prinzipiell gilt: Lernen Sie 
Ihren Hund lesen. Beobach-
ten Sie ihn. Wird der Welpe 
unruhig, beginnt umher zu 
laufen, herum zu schnüffeln 
oder macht den Anschein, 
als suche er etwas, seien Sie 

schnell. Schnappen Sie sich den Kleinen und 
tragen ihn raus. Tragen Sie ihn möglichst im-
mer an dieselbe Stelle. So lernt er schnell, wo 
sein Hundeklo ist.  

Wie oft muss mein Welpe raus?
Es gilt die folgende Regel:
• nach dem Spielen,
• nach dem Fressen,
• nach dem Schlafen
schnappen Sie sich Ihren Hund und tragen ihn 
nach draußen. 
Regel Nummer zwei: Sind eineinhalb bis zwei 
Stunden seit dem letzten Besuch der Ge-
schäftsstelle vergangen, ist es Zeit für den 
nächsten Gang an die frische Luft. 

Arbeiten und Welpen stubenrein bekommen?
Es empfiehlt sich in jedem Fall ab dem Zeit-
punkt, an dem der Welpe bei Ihnen einzieht, 
zwei, noch besser drei Wochen Urlaub zu neh-
men. Sie benötigen freie Zeit, um Ihren Wel-
pen gut zu beobachten. Anders werden Sie 
die Anzeichen, die der Welpe Ihnen sendet, 
wenn er sich lösen muss, nicht erkennen. 

Wie werden Welpen nachts stubenrein?
Für die Nacht hat sich als Schlafplatz für den 
Hund die Anschaffung einer Hundebox be-
währt. Da Hunde ihr Schlaflager nicht ver-
schmutzen, wird er sich melden, sobald die 
Blase drückt. Dafür stellen Sie die Box so nah 
wie möglich an Ihr Bett. Macht der Kleine auf  
sich aufmerksam, nichts wie raus! Nach kür-
zester Zeit geht die Anzahl der nächtlichen 
Ausflüge rapide zurück. 

Tipp: Macht Ihr Welpe in die Stube, wischen 
Sie das Maleur kommen-
tarlos weg, geben Sie dem 
Geschehen nicht mehr Auf-
merksamkeit als nötig. 
Macht er im Freien, feiern 
Sie eine Welpenparty sobald 
er fertig ist.
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THEMENWELT...

HILFE FÜR BIENEN
WICHTIGES ANLIEGEN

Wildbienen und ihr Lebensraum
Viele Menschen denken, dass Wildbienen ver-
wilderte Völker unserer domestizierten Ho-
nigbiene sind. Das ist aber auf keinen Fall 
richtig. 

Es gibt alleine in Deutschland ca. 570 ver-
schiedene Bienenarten. Diese unterscheiden 
sich stark in ihrer Lebensweise zu der bekann-
ten Nutzbiene (Honigbiene), die vom Men-
schen gezüchtet wurde. Wildbienen leben im 
Gegensatz zu der Honigbiene einzeln, werden 
deshalb auch Solitär oder Einsiedlerbienen 
genannt. 

Die Haupttätigkeit der weiblichen Wildbienen 
bezieht sich auf Nestbau und Brutpflege. 

Über 70% der Wildbienen bauen Nester im 
Erdboden, die restlichen Bienen nisten in Lö-
chern im Totholz, Gesteinen, Schneckenhäu-
sern etc. Der Schutz der Wildbienen ist be-
sonders wichtig und eng mit der Gestaltung, 
Bepflanzung von Gärten und Parks verbun-
den. 

Eine Wildbiene sucht max. im Umkreis von 
400 m ihre Nahrung. Wobei eine Honigbiene 
täglich mehrere Kilometer fliegt. Schon des-
wegen ist es wichtig, den Tieren im eigenen 
Garten, Balkon etc. Nahrung anzubieten. Da-
bei sollte man immer auf einheimische Blüh-
pflanzen zurückgreifen. Und zwar sollte man 
den Garten so anlegen, dass es das ganze 
Jahr über versetzt immer Blühpflanzen, also 
Nahrung gibt. 

Gerne beraten Sie dabei Gärtnereien und im 
Internet gibt es viele Anbieter von ursprüngli-
chen Wildpflanzen, Sträuchern. Was mancher 
so als Unkraut ansieht und bekämpft, ist näm-
lich die natürliche Ernährung unserer Wild-
bienen. Pflanzen die nicht durch Zucht verän-
dert wurden. Der Anbau von Hybridpflanzen, 
die zwar sehr schöne gefüllte Blüten haben, 

aber den Bienen keine Nahrung bieten weil 
diese Pflanzen keine Staub- und Fruchtblät-
ter ausbilden und somit die Tiere darin keine 
Pollen und Nektar finden, trägt maßstäblich 
dazu bei, dass die Tiere bedroht sind. 

Manche Arten haben sich auf bestimmt Pflan-
zen spezialisiert und können ohne diese nicht 
überleben. Das Ausbringen von Gift gegen 
Schädlinge, die Ausrottung der Wildpflanzen 
durch Spritzen mit Herbiziden, die Konkur-
renz mit der Honigbiene um Nahrung, all das 
trägt dazu bei, dass die Wildbienen ausster-
ben. Zirka 40 Arten sind allein in Deutsch-
land schon aus der Natur verschwunden. Je-
der kann einen kleinen Teil dazu beitragen, 
dass die „wilden Bienen“ unsere Natur noch 
länger bereichern. 

Wildpflanzen und Verzicht auf Gift
Der Anbau von Wildpflanzen, Verzicht auf 
Gifte aller Art im Garten, Wassertränken und 
Nisthilfen, sogenannte Bienenhotels anbie-
ten. Beispiele und Ideen gibt es schon vielfäl-
tig im Internet und können gerne nachgebaut 
werden.
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WAS MACHT EIGENTLICH DAS ...

TIERHEIM 
WOLLABERG - BAYERN - DREILÄNDERECK
Sie suchen einen neuen besten Freund? Kommen Sie uns doch einmal besuchen, wir freuen uns auf 
Sie. Herzliche Grüße aus Wollaberg  - Ihre Beate Hensler & Ihre Vanessa Otto-Pieck

Nils heute!

Wirbelwind Snorre sucht sein Für-Immer-
Zuhause
Snorre kam, gemeinsam mit 39 anderen Hunden 
die im Rahmen der Grenzkontrollen auf der A3 
beschlagnahmt wurden, zu uns ins Tierheim. 
Inzwischen sind die Welpen gut 4 Monate 
alt, haben sich gut erholt und suchen nun ein 
verantwortungsbewusstes neues Zuhause. Typisch 
Welpen, sind alle noch sehr verspielt und lebhaft 
und bereit die Welt zu erobern :-) Snorre wird 
geimpft, gechipt und entwurmt abgegeben. 

Eine Vermittlung erfolgt nur nach positiver 
Vorkontrolle. Die Schutzgebühr beträgt 350,-€.

Snorre (WH015/18) 
Tibet Spaniel
Rüde - geb. ca. 27.11.2017

Mogli - Mäusefänger sucht Aufgabe
Mogli kam durch eine Beschlagnahmung zu uns. In 
seinem vorherigen Zuhause, konnte er sich in Haus 
und Hof frei bewegen, das würden wir uns auch in 
Zukunft wieder für ihn wünschen, denn als reine 
Wohnungskatze wäre er unglücklich. Bei fremden 
Menschen ist er am Anfang etwas zurückhaltend, 
taut aber sehr schnell auf und ist dann sehr lieb 
und genießt jede Streicheleinheit. Mogli würde 
gerne als Einzelkatze leben, denn von seinen 
Artgenossen hält er nicht viel. Moglis linkes Auge 
ist leicht getrübt, das beeinträchtigt ihn aber in 
keiner Weise. 

Mogli wird geimpft, gechipt und kastriert 
abgegeben. Seine Schutzgebühr beträgt 50,-€.

Mogli (WK281/17) 
EKH -  männlich, kastriert  
geb: 2010

ARAMIS BARNEY HARVEY KAI-UWE WHITY
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Zeus sucht seine Menschen
Zeus kam, gemeinsam mit 39 anderen 
Hunden die im Rahmen der Grenzkontrollen 
auf der A3 beschlagnahmt wurden, zu uns 

ins Tierheim. Zeus ist ein aufgeschlossener, 
freundlicher und verspielter Wonneproppen. 
Er liebt alle Menschen, aber vorallem 
liebt er auch andere Hunde. Wir wünschen 
uns für Zeus Menschen, die ihn weiterhin 
liebevoll erziehen, ihn sozialisieren und 
mit ihm eine Hundeschule besuchen. Seine 
Menschen sollten Freude an viel Bewegung 
und Beschäftigung im Freien haben. 
Außerdem sollten sie bereits Erfahrung in 
der Hundeerziehung mitbringen. Zeus soll 
seinen Platz als Familienhund finden. Die 
neue Familie von Zeus muss sich im Vorfeld 
über die entsprechenden Haltungsauflagen 
erkundigen und die Haltegenehmigung bei uns 
vorweisen. Er wird nicht an Personen unter 25 
Jahre abgegeben. Zeus wird geimpft, gechipt 
und entwurmt abgegeben. Eine Vermittlung 
erfolgt nur nach positiver Vorkontrolle. Die 
Schutzgebühr beträgt 350,-€.

ZUHAUSE GESUCHT
Diese und ca. 250 andere Tiere suchen 
momentan ein Zuhause! Schauen Sie in
unsere Tierdatenbank! www.tierschutzliga.de

Tierheim Wollaberg
Beate Hensler (Hundeabteilung)
Vanessa Otto-Pieck (Katzenabteilung)
Falkensteiner Str. 11
94118 Jandelsbrunn
(08581) 961 60
E-Mail: tierheim-wollaberg@tierschutzliga.de

Zeus (WH126/17) 
American Stafford
Rüde - geb. 13.11.2017

Whity - schüchterne Schönheit
Whity kam zusammen mit weiteren Katzen aus 
schlechten Verhältnissen zu uns ins Tierheim. 
Für Whity wünschen wir uns ein Zuhause in 
dem sie nicht bedrängt wird, denn Whity ist 
eine sehr schüchterne und ängstliche Kätzin. 
Sie lässt sich nicht gerne anfassen und lebt 
lieber für sich alleine, daher wünscht sie sich 
in ihrem neuen Zuhause Freigang. Wer gibt 
der schüchteren Whity eine Chance auf ein 
neues Zuhause? Whity wird geimpft, gechipt 
und kastriert abgegeben, ihre Schutzgebühr 
beträgt 50€. 

Whity (WK226/17) 
EKH 
weiblich, kastriert - geb. 2014 

Harvey (WH045/18) 
American Stafford 
männlich - geb. 13.11.2017 
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Hallo liebe Leser,
momentan warten im Tierheim Unterheinsdorf 14 Katzen und 13 Hunde auf ihr neues Zuhause. 
Schauen Sie doch einmal vorbei, wir freuen uns alle über Ihren Besuch.
Bis bald - Ihre Andrea Thomas

WAS MACHT EIGENTLICH DAS ...

TIERHEIM 
UNTERHEINSDORF - SACHSEN - VOGTLAND

Fox -perfekter Zweithund
Fox ist ein lieber, sehr verspielter Junghund. 
Er verträgt sich gut mit Artgenossen und 
wäre als Zweithund geeignet. Leider hat er 
noch keine Erziehung genossen. Aber er ist 
jung, schlau und lernt schnell. Auf Katzen 
und Kleintiere reagiert er interessiert. 
Er kann gerne zu größeren Kindern. 
Fox ist gern draußen, ein eingezäuntes 
Grundstück wäre schön. Alleinbleiben 
hat er noch nicht gelernt, das sollte 
schrittweise geübt werden. Fox (UH049/17) 

Berger de Picardie Mischling
Rüde - kastriert - geb: 2016 

Woogie - muss noch lernen
Woogie kam zusammen mit 3 anderen 
Hunden aus einem anderen Tierheim. 
Er ist ein lieber, verschmuster Rüde, der 
auch mit Kindern gut klarkommt. Er läuft 
brav an der Leine aber ansonsten hat 
er noch nicht viel Erziehung genossen. 
Rassebedingt ist er etwas dickköpfig. 
Verträglichkeit mit Katzen wurde noch 
nicht getestet. Woogie verträgt sich mit 
anderen Hunden, nur bei manchen Rüden 
entscheidet die Sympathie.Woogie (UH007/18) 

Labrador / Griffon Mischling 
Rüde, kastriert - geb: 4/2016

Pangou - Das Energiebündel
Pangou der Grand bleu Gascogne Mix, 
stammt auch aus einem anderen Tierheim. 
Er ist super verträglich mit anderen 
Hunden und zu Menschen sehr freundlich. 
Er hat viel Energie und ist nur was für 
aktive Menschen. Pangou will rennen und 
spielen. Alleinbleiben hat er noch nicht 
gelernt. Er läuft schön an der Leine und 
fährt gern im Auto mit. Verträglichkeit 
mit Katzen ist noch nicht bekannt.

Pangou (UH005/18) 
Rüde, kastriert - geb. 9/2016

WAS MACHT EIGENTLICH DAS ...

TIERHEIM 
UNTERHEINSDORF - SACHSEN - VOGTLAND
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ZUHAUSE GESUCHT
Diese und ca. 250 andere Tiere suchen 
momentan ein Zuhause! Schauen Sie in
unsere Tierdatenbank! 

Tierheim Unterheinsdorf 
Andrea Thomas
Wiesenweg 2 
08468 Heinsdorfergrund  
Tel: 03765 / 65196
tierheim-unterheinsdorf@tierschutzliga.de
www.tierschutzliga.de

Lorelei - Sucht Besitzer mit Erfahrung 
Unsere hübsche Lorelei kam zusammen 
mit 3 anderen Hunden aus einem anderen 
Tierheim. Anfangs ist sie bei fremden 
Menschen etwas schüchtern und unsicher. 
Aber das legt sich schnell und sie kommt zum 
Schmusen und spielen. Lorelei ist verträglich 
mit anderen Hunden. Mit Katzen wurde noch 

nicht getestet. Zu Kleinkindern sollte sie eher 
nicht. Die neuen Besitzer sollten Erfahrung 
im Umgang mit unsicheren Hunden haben.

Lorelei (UH006/18) Schäfer-
hundmischling 
weiblich, kastriert - geb. 6/2016

Ago - Verträgt sich gut mit anderen 
Hunden
Ago übernahmen wir von einem anderen 
Tierheim. Der freundliche, ca 2jährige Rüde ist 
verträglich mit anderen Hunden, stubenrein 
und kann stundenweise, nach Eingewöhnung, 
allein bleiben. Ago braucht noch Erziehung 
und sollte nicht zu Kleinkindern. Größere sind 
kein Problem. Er verträgt sich mit Katzen, 
braucht aber etwas Eingewöhnungszeit und 
souveräne Katzen, die nicht gleich flüchten. 
Ago ist kein Anfängerhund und sollte nur zu 
Menschen, die sich mit dem Charakter der 
nordischen Rassen auskennen.

Ago (UH037/17)
Husky Mischling 
Rüde, kastriert - geb. 8/2015 

Lora - liebe 9-jährige Hündin  
Loras Besitzer musste zur Entziehung und 
wusste nicht wohin mit ihr. So kam die ältere 
Dame zu uns. Die ruhige, liebe Hündin geht 
gern spazieren und ist stubenrein. Sie verträgt 
sich mit anderen Hunden, legt aber keinen 
Wert auf ihre Gesellschaft. Sie ist draußen 
sehr neugierig und interessiert. Erziehung hat 
sie leider nicht viel bekommen, sie versucht 
ihren Kopf durchzusetzen und draußen zeigt 
sich auch ihr jagdliches Interesse. Trotzdem 
ist Lora eine unkomplizierte Hündin für 
Menschen, die einen ruhigen Hund suchen, 
der nichts kaputt macht und alleine bleiben 
kann. 

Lora (UH041/17)
Schnauzer Mischling 
Hündin, kastriert - geb. 2009 
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VERSCHMELZUNG MIT DER TIERSCHUTZLIGA...

TIERHEIM 
BÜCKEBURG - NIEDERSACHSEN - GRENZE NRW
Tierheim Bückeburg in großer Not! Wie so viele andere Tierheime in ganz Deutschland, war auch 
unser Tierheim im niedersächsischen Schaumburg seit Jahren in größter finanzieller Not. 

FINANZIELLE NOT 
SORGTE FAST FÜR DAS 
AUS

Es reichte hinten und vor-
ne nicht und das Schla-
fen fiel uns allen schwer. 
Die Schließung stand 
bevor, wir konnten unser 
Heim und unsere Tiere 
nicht mehr finanzieren. 
Die Sorge um unsere Tie-
re, vor allem um die alten 
und unvermittelbaren 
Tiere, brachte uns fast 
um. Wo sollten wir sie 
hinbringen, die Alten, die 
Kranken, die hier ihren 
Lebensabend verbringen 
sollten? Es war eine Ka-
tastrophe und belastete 
uns sehr. 

Was würde mit Ihnen 
passieren, wenn es die-
ses Tierheim nicht mehr 
gäbe? Wo sollten die an-
deren Notfellchen hin, 
die noch Hilfe brauch-
ten? Wer würde sich um 
die vielen, vielen, unkas-
trierten Streuner küm-
mern, die es in unserer 
ländlichen Region nun 
einmal gibt und deren 
Kastrationen wir uns zur 
ganz besonderen Aufga-
be gemacht haben?

Nur durch ständige Spen-
denaufrufe konnten wir 
das Schlimmste immer 
wieder hinauszögern, 
aber uns war klar, auf 

Dauer wären wir geliefert. Zumal uns einige 
Menschen schon empfahlen, durch die stän-
dige Bettelei genervt, unsere „Hütte“ einfach 
zu schließen und mit dem Tierschutz aufzuhö-
ren. Wo kein Tierheim, da keine Bettelei …

ES WAR ZUM VERZWEIFELN!
Anfang des Jahres 2017 war es wieder einmal 
so weit, wir brauchten dringend Katzenfutter. 
Ein Blick in die Kasse und auf den Kontostand: 
Da war kaum noch etwas zu machen. Was 
sollten wir bloß tun? Wieder starteten wir 
einen Spendenaufruf und diesmal erwischte 
uns ein Glückslos. Ein Anruf des Vorstandes 
der Tierschutzliga Stiftung, Volkert Petersen. 
Die Tierschutzliga Stiftung hatte von unserer 
Not erfahren und wollte uns helfen. Einfach 
so – weil sie einfach Tierschutz machen.
Die Tierschutzliga kannte ich schon seit Jah-
ren, ich selber war und bin Mitglied in diesem 
Verein. Vor Jahren hatten sie uns schon ein-
mal geholfen, eine Katzenpopulation mit 70 
Katzen aufzulösen. Damals kamen 20 die-
ser Katzen auf einen Schlag ins Tierschutzli-
ga-Dorf. Die anderen blieben bei uns.

Wir vereinbarten einen persönlichen Termin. 
Das erste Treffen, am 28. März 2017, war 
ein langes und gutes Gespräch. Die Chemie 
stimmte sofort. Wir trafen auf Tierschützer, 
mit denen wir zusammenarbeiten konnten 
und wollten. Sie leben den Tierschutzgedan-
ken in derselben Weise wie wir!
Und … sie halfen wirklich!

Wir wurden monatlich mit einer größeren 
Summe unterstützt, bekamen Futter und man-
chen guten Rat. Man kümmerte sich um uns 
und endlich waren wir nicht mehr allein mit 
unseren Sorgen! Dennoch, finanziell reichte 
es noch immer nicht. Wir brauchten dringend 
eine neue Heizung. Seit drei Wintern konnten 
wir schon nicht mehr heizen, trotz manchmal 
hoher Minustemperaturen –  eine Qual für die



15 TIERRUNDSCHAU

Tiere und unsere Mitarbeiter. Eine Sanierung 
unseres in die Jahre gekommenen Hauses war 
längst überfällig. Kaum etwas funktionierte 
noch richtig. Aber das alles war kaum mach-
bar.

Der Gedanke noch enger zusammenzurücken 
kam auf. Wirklich ein Teil des Großen und 
Ganzen zu werden. Mit der Tierschutzliga zu 
verschmelzen, die Organisation und die damit 
verbundenen Kosten zu bündeln. Eine Verwal-
tung, eine Buchhaltung, ein Steuerberater. 
Mitglied in einem großen Verbund zu sein, in 
dem man sich gegenseitig hilft und Erfahrun-
gen austauscht. Dieser Gedanke nahm immer 
größere Dimensionen an. 

Unzählige Gespräche, Beratungen und Über-
legungen folgten. Wir mussten unsere Mitar-
beiter und Mitglieder überzeugen. Wir muss-
ten einen Anwalt und Notar beauftragen, um 
einen korrekten Ablauf bei einem Zusammen-
schluss mit der Tierschutzliga zu gewährleis-
ten. Es war eine spannende und aufregende 
Zeit.

Am 15.02.2018 war der große Tag. Alle anwe-
senden Mitglieder stimmten mit „ja“ und die 
Verschmelzung des „Tierschutzvereines Bü-
ckeburg, Rinteln und Umgebung e.V.“ mit der 
„Tierschutzliga in Deutschland e.V.“ wurde 
notariell beglaubigt!

Wir sind unendlich froh, Teil einer starken 
Liga zu sein und schauen optimistisch in die 
Zukunft!

Von Herzen „Danke“ an die Tierschutzliga! 
Die Zukunft unserer unvermittelbaren Paten-
tiere und unserer Notfellchen ist gesichert. 

Ihre Monika Hachmeister

HELFEN SIE BÜCKEBURG!
Wir finanzieren uns zu fast 100% aus Spenden!

Helfen Sie bitte - Spenden Sie mit dem  
Stichwort „Bückeburg“ auf folgendes Konto:
 

SPENDENKONTO
KONTO 98 38 502 BLZ 70020500
BANK FÜR SOZIALWIRTSCHAFT
IBAN DE 13 7002 0500 0009 8385 02
BIC BFSWDE33MUE

WARUM UNTERSTÜTZEN WIR GERADE 
BÜCKEBURG? 
Die Vereinsvorsitzende Frau Hachmeister 
lernte ich vor einigen Jahren kennen. Damals 
suchte sie händeringend nach Plätzen 
für verwilderte Katzen aus einem Animal 
Hording-Fall. Wir hatten Kapazitäten frei 
und so fuhr ich nach Bückeburg, um die 
Katzen dort abzuholen.

Frau Hachmeister zeigte mir das Tierheim 
und erzählte von ihrer Arbeit. Sie gehört 
genau zu der Sorte Tierschützer, die nicht 
wegschauen, sondern immer versuchen 
irgendwie eine Lösung zu finden –  selbst 
wenn eigentlich kein Geld vorhanden war 
und wenn die Lösung vielleicht unbequem 
ist. 

Besonders setzte sich der Tierschutzverein 
für die Kastration von verwilderten Katzen 
ein – wofür sie kein Geld von Gemeinden/
Städten bekamen. Das Tierheim selbst wurde 
mit minimalsten Mitteln hervorragend 
geführt. Alles durchorganisiert, mit viel 
Sachverstand und einem hohen Maß 
an Tierliebe. Leider musste immer auf 
absolutem Sparkurs gearbeitet werden.

Für mich eine absolut unterstützenswerte 
Einrichtung, da dort Menschen mit dem 
Herzen am richtigen Fleck und Fachwissen 
tätig sind.

Ihre Dr. Annett Stange
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Warum Clickertraining mit Katzen?
Clickertraining für Hunde ist den meisten 
Menschen bekannt. Oft werden auch noch 
Pferde und Delfine mit dem Clicker und da-
zugehörigen Kunststücken in Verbindung ge-
bracht, aber dass man auch unsere oft sehr 
geruhsamen Feliden damit geistig auslasten 
kann, wissen die Wenigsten. Als ich 2003 als 
ehrenamtliche Helferin im Tierheim angefan-
gen habe, kamen mir beim Clickern zuerst 
die Hunde in den Sinn, die dann gemeinsam 
mit mir die klassische Kondi-
tionierung erlernen durften. 
Erst viele Jahre später lernte 
ich im Tierheim Kätzin Shiwa 
kennen, die mich mit ihren 14 
Jahren dann quasi ins „Cli-
ckern mit Katzen“ einführte. 

Clickertraining mit Katzen erfordert manch-
mal Tricks
Die Technik des Clickerns und auch die Kondi-
tionierung auf den Click läuft bei allen Tier-
arten in etwa gleich ab, da alles auf der klas-
sischen und auch operanten Konditionierung 
aufbaut. Allerdings unterscheiden sich Hunde 
und Katzen eindeutig im Training. Während 
die meisten Hunde für Leckerchen fast alles 
machen, beachten Katzen oft das angebote-
ne Leckerchen, wägen dann ihr Interesse ge-
genüber anderen Möglichkeiten wie Schlafen 
oder Spielen ab und entscheiden sich dann 
oft für die Alternative. Deswegen sollte man 
ein paar Tricks auf Lager haben. 

Warum sollte man mit Katzen clickern? 
Haben die da überhaupt Lust drauf? Gegen-
frage: Warum sollte man nicht mit Katzen cli-
ckern? Und JA, die meisten 
haben da große Lust drauf. 
Es geht hier auch nicht um 
das „dumpfe“ Erlernen von 
unsinnigen Dingen, son-
dern es geht hauptsäch-
lich um die geistige Auslas-

tung, die von vielen Katzen als willkommene 
Abwechslung von ihrem Alltag angenommen 
wird. Ganz besonders in Tierheimen ist die-
se Abwechslung willkommen. Deshalb ha-
ben mein Katzenschmuser-Team und ich es 
uns zur Aufgabe gemacht, die Miezen in den 
Katzenhäusern im Tierheim Gelsenkirchen 
zu bespaßen und vor allem zu be-clickern. 
Während Kätzin Shiwa den Grundstein gelegt 
hat, gibt Kätzin Mira nun als Dozentin oder 
eher „Miezentin“ ihr Wissen an interessierte 

Katzenfreunde weiter, die 
auch gerne das Clickern für 
ihre Katzen daheim erlernen 
möchten. 

Gemeinsames Clickern tut 
den Katzen gut
Mira sitzt seit über 2 Jahren 

im Tierheim und ist das Paradebeispiel dafür, 
was man mit Clickern und natürlich viel Liebe 
+ Geduld erreichen kann. Sie kam als aggres-
sive und nicht berührbare Katze ins Tierheim, 
die panische Angst vor Händen aufwies und 
das Vertrauen in Menschen verloren hatte. 
Heute betreut Mira mit mir zusammen die 
Clicker-Beginner-Kurse und sogar die Cli-
cker-Fortgeschrittenen-Kurse. 

Clickertraining mit Katzen lernen
In unseren Kursen werden kleine Kunststü-
cke und Tricks wie „Gib 5“, „Dreh Dich“ und 
„Mach Männchen“ eingeübt, aber auch wich-
tige Bestandteile aus dem „Medical Training“ 
wie „Geh auf die Waage und setz Dich“ und 
„Geh in den Transporter und setz Dich“ etc. 

Hierbei lässt sich Wichtiges mit Spaßigem 
verbinden und das Aller-
schönste dabei ist, dass die 
Bindung zwischen Mensch 
und Katze gestärkt wird und 
beide gemeinsam die kleine 
Auszeit als Qualitätszeit ge-
nießen können.

THEMENWELT...

CLICKERTRAINING
MIT KATZEN
EIN BEITRAG VON JASMIN LINDNER

Fotos Privat
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TIERHEIM UNTERHEINSDORF UNTERSTÜTZEN!

Raudi, Schäfer-Husky-Mix, 12 Jahre
Raudi wurde von seinem Besitzer einfach 
zurückgelassen. Er war 4 Tage allein in der 
Wohnung, bis aufmerksame Nachbarn ihn 
dem Tierschutz gemeldet haben.
Raudi ist ein ganz lieber, anhänglicher und 
folgsamer Schatz. Er geht gerne Gassi und 
ist im Haus ruhig und brav. Beim Gassigehen 
kommt er mit allen Hunden aus, selbst 
mit ganz kleinen. Zuhause möchte er sein 
Frauchen lieber nicht mit anderen Rüden 
teilen. Eine Hündin als Zweithund wäre aber 
willkommen. Wer mag ihm auf seine alten 
Tage noch ein eigenes Zuhause geben?

ZUHAUSE GESUCHT
Weitere Informationen erhalten Sie unter: 

Katzenstation München 
Helga Grüning
Feldmochinger Str. 48 
80993 München  
Tel: 089-14 29 03
katzenstationmuenchen@tierschutzliga.de

Leni - Freigänger sucht Dosenöffner
Leni haben wir in Thüringen bei einer 
Kastrationsaktion in einer Gruppe 
herrenloser Katzen eingefangen. Wegen 
ihrem kaputten Auge haben wir sie nach 
der Kastration nicht wieder ausgesetzt. 
Überraschenderweise ist sie nach 
anfänglicher Kratzbürstigkeit sehr schnell 
zutraulich und verschmust geworden. Sie 
ist also ganz sicher nicht „wild“ geboren, 
sondern muss schon mal bei Menschen 
gelebt haben. 

Bei fremden Menschen und Umgebungen ist 
sie zwar anfangs noch sehr sehr vorsichtig, 
wird aber schnell anhänglich und fordert 
ihre Schmuseeinheiten. Sie liebt und 
braucht andere Katzen, deswegen geben 
wir sie auf keinen Fall als Einzelkatze ab. 
Sie braucht also wieder Freilaufmöglichkeit 
und mindestens einen Katzenpartner.

Leni (KK003/18)
weibl. - kastriert  

geb: 2015 - Freigänger

WAS MACHT EIGENTLICH DIE ...

KATZENSTATION 
MÜNCHEN - BAYERN

EHRENAMTLICHES ENGAGEMENT
WER HAT LUST MIT UNSEREN DREI BRAVEN HUNDEN, WÄHREND DER WOCHE,  
MÖGLICHST VORMITTAGS GASSI ZU GEHEN?

WER HAT LUST SICH REGELMÄSSIG UM UNSEREN KLEINEN VERNACHLÄSSIGTEN  
GARTEN ZU KÜMMERN? 
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WAS MACHT EIGENTLICH DER ...

TIERSCHUTZHOF 
WARDENBURG - NIEDERSACHSEN 

Nach genau 852 Tagen auf unserem 
Tierschutzhof Wardenburg hat unsere 
Shetty-Mix Stute Morle Ihr Zuhause 

gefunden. Sie kam im November 2015 
zu uns, da sie wegen starker Hufrehe 
ihren Besitzer „überforderte“. Was zu 
diesem Zeitpunkt niemand ahnte war, 
dass Morle trächtig war. Am 31.07.2016 
kam der kleine Hengst, den wir „Cracker“ 
getauft haben, zur Welt. Nach langem 
Suchen nach einem geeigneten Zuhause 
war es Anfang März soweit und die kleine 
Fuchsstute konnte in Ihren neuen Stall 
ziehen, wo sie bereits sehnsüchtig von 
einem Wallach erwartet wurde. Wir alle 
freuen uns sehr für Morle, da sie mit 
gerade einmal 15 Jahre noch ganz viele 
wunderschöne Jahre vor sich hat. 

ZUHAUSE GEFUNDEN - MORLE

STATISTISCHE ZAHLEN WARDENBURG
Momentan leben 28 Pferde und Ponys auf dem Hof. Seit bestehen des Hofes sind 10 Pferde 
verstorben, 3 wurden vermittelt und 25 neu aufgenommen. Das Gesamtgewicht der 28 Ponys 
beträgt 6.570 Kg, im Durchschnitt wiegt ein Pony 234,64 Kg. Das Gesamtalter liegt bei 457 
Jahre und das Durchschnittsalter bei 16. Das aktuell älteste Pony auf dem Hof heißt Maxl 
und ist 37 Jahre jung. Das bisher älteste Pony auf dem Hof war Fatima, sie wurde 42 Jahre 
alt und verstarb im September 2016. Das jüngste Pony auf dem Hof ist Cracker, ein Shetty-
-Mix-Hengst der am 31.07.2016 auf dem Tierschutzhof Wardenburg geboren wurde. Moritz 
lebt seit Februar 2009 bei uns und ist somit der längste Hofbewohner. Nicky (Shetty-Stute, 
geb. 1987) lebte nur eine Nacht auf unserem Hof und musste wegen nicht heilbarer Krankheit 
erlöst werden. 
Aktuell haben wir folgende Rassen auf dem Hof: 16 Shettys, 3 Mini-Shettys, 4 Haflinger, 2 
Isländer-Mixe, 1 Dt. Reitpony, 1 VB-Trakehner, 1 Konik.

Mitarbeiter:
Eine Vollzeitkraft verbrachte 2017 etwa 1816 Stunden auf dem Tierschutzhof (was rund 76 
Tage/Nächte entspricht). Das momentane Durchschnittsalter der Pferdepfleger beträgt: 32 
Jahre (gesamt: 194 Jahre). 
Arbeitsstunden der gesamten Tierpfleger 2017: 6.481 Stunden. Entspricht am Tag rund 18 
Stunden für die Versorgung, Behandlung der Pferde, nächtliche Einsätze, Mitarbeit bei 
Veranstaltungen und die Sauberhaltung des Hofes … 

Cracker LissyMaxlMoritz
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GESCHICHTEN AUS DEM TIERSCHUTZ...

BEHANDLUNGSRAUM 
FÜR DAS TIERHEIM BÜCKEBURG

EINE TIERHEIMGESCHICHTE VON MONIKA HACHMEISTER

Wieder einmal standen wir vor Katzenkörben, 
in denen einige Fellpopöchen lautstark 
gegen die Zwangslage protestierten, andere 
angstvoll wimmerten. Sie alle sollten 
kastriert werden. Nun kam für diese, schon 
durch das Einfangen, gestresste Katzen noch 
die Autofahrt, der damit verbundene Lärm 
und das lange Warten auf die OP in der 
Tierarztpraxis hinzu!

Nichts davon war gut für 
diese armen „Mäuse“. Auch 
für unsere oftmals durch 
ihre Vergangenheit völlig 
verängstigten Hunde waren 
diese Transporte meistens eine 
Qual! Wir brauchten dringend 
einen eigenen Behandlungsraum 
und einen eigenen Tierarzt. 
Nur - wie das bewerkstelligen? 
Finanzielle Mittel dafür waren 
nicht vorhanden und ein geeigneter Raum 
auch nicht! Wir waren voll bis unters Dach und 
finanziell kamen wir kaum über die Runden! 

Aber „geht nicht, gibt es nicht“ und - wenn 
man fest an etwas glaubt schafft man es auch! 
Immer wieder ging ich in Gedanken durch das 
Tierheim. Dann irgendwann hatte ich es! Der 
Wäscheraum!  Er war zwar sehr klein, aber an 
ihn schloss sich, getrennt durch eine Wand, ein 
Abstellraum an. Für was brauchten wir  diese 
Räume? Hier sammelte sich nur  der ganze 
Müll an. Nach Rücksprache aller übrigen 
Vorstandkollegen ging es los! Wir räumten 
schon am nächsten Tag aus. Dann suchte 
und fand ich einen handwerklich begabten 
Mann, der bereit war unser Projekt baulich 
in die Tat umzusetzen. Eine Fliesenfirma 
wollte uns die Fliesen sponsern. Ich rief alle 
Tierärzte und Kliniken an und bettelte um 
Instrumente. Unsere Lokalpresse spielte 
mit und brachte einige Beiträge über unser 
Vorhaben. Zweckgebundene Spenden kamen. 

Dann hörte ich von einem Humanmediziner, 
der seine Praxis aufgab – meine Chance. 
Zeitgleich bemühte ich mich einen Tierarzt zu 
finden.

Ich fand unsere Frau Assman - kompetent, 
einfühlsam, geduldig und mit einer großen 
Liebe für alles, was bellt, miaut, piepst oder 

quakt - ein absoluter Glücksfall. 
Mit ihr fuhr ich zu dem Arzt, der 
seine Praxis schließen wollte. Wir 
konnten fast alles mitnehmen, 
was wir brauchten- Instrumente, 
Sterilisator, eine große OP - Lampe 
und - und! Das ganze für 250,-€. 
Ein OP-Tisch fehlte noch. Das war 
schon eine andere Nummer. 

Der war sehr teuer. Also schickte 
ich einen erneuten Hilferuf los. 
Tatsächlich - eine Tierfreundin 

übernahm komplett die Kosten. Aber noch 
fehlte das andere Inventar, wie Schränke, 
Regale ect. Wir fuhren in Baumärkte und 
kauften statt einer teueren Praxisaustattung 
günstige Küchenschränke und Regalbretter. 
Von einem Möbelhaus bekamen wir einen 
orangefarbenen Schrank mit vielen 
Schubladen. Unser begabter Heimwerker war 
in der Zwischenzeit fleißig. Es hat ungeheuer 
Spaß gemacht, zuzusehen, wie es voran ging. 
Fast drei Monate hat es gedauert dann standen 
wir vor einem, zwar winzigen, aber (fast) 
komplett eingerichteten Behandlungsraum! 
Inzwischen sind in diesen Raum viele kleine 
Lebewesen behandelt und gerettet worden. 
Frau Assmann ist bei uns als Teilzeitkraft 
angestellt. All unsere Bemühungen haben 
sich gelohnt. Unseren Tieren ersparen wir den 
großen Stress, indem sie vor Ort behandelt 
werden können, wir sparen Zeit, in dem die 
Fahrten zu einer externe Praxis weg fallen 
und auch unsere Tierarztkosten konnten wir 
senken.

Frau Assmann im Behandlungsraum
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FRAGEN, ANREGUNGEN?
BITTE MELDEN SIE SICH - 
VON MONTAG BIS FREITAG SIND WIR 
VON 8.00 BIS 16.00 UHR FÜR SIE DA.

ZENTRALE SPENDER - 
MITGLIEDERVERWALTUNG
(035608) 419030
E-MAIL: INFO@TIERSCHUTZLIGA.DE
WWW.TIERSCHUTZLIGA.DE

SPENDENKONTO
KONTO 98 38 502 BLZ 70020500
BANK FÜR SOZIALWIRTSCHAFT
IBAN DE 13 7002 0500 0009 8385 02
BIC BFSWDE33MUE

TIERSCHUTZLIGA STIFTUNG
AUSBAU KIRSCHBERG 15
03058 NEUHAUSEN / SPREE

INFORMATIONS-POSTKARTE AUF 
DER RÜCKSEITE!

WIR VERABSCHIEDEN UNS VON  
HANS GAMPERL
Viele Jahre leitete er das Tierheim Wollaberg und die Ge-
schicke der Tiere in Not. Für unzählige Tiere war er der 
Held in strahlender Rüstung. Tag und Nacht war Hans im 
Einsatz für die gebeutelten Seelen. Nun geht er in seinen 
wohlverdienten Ruhestand. 

Lieber Hans, wir wünschen Dir eine schöne Zeit und bedan-
ken uns ganz herzlich. 

Deine Kollegen der Tierschutzliga

GUT ZU WISSEN ... 
AKTUELLES ...

FLOCKE UND 
MIA GEB. 4.2017 
GEIMPFT GEGEN 
MYXOMATOSE 
UND RHD SOWIE 
GECHIPT, 
warten auf ihre 
Chance in ein 
liebevolles und 
artgerechtes 
Zuhause zu ziehen. Die beiden großen 
Kaninchen haben ein Einzelgewicht von 
knapp 6 Kg, daher benötigen sie viel Platz 
und ein großes Gehege. Hier empfiehlt es 
sich aus OSB-Platten einen schönen großen 
Stall zu bauen. Mia und Flocke kuscheln 
gerne und lassen sich bürsten. Die beiden 
werden nur gemeinsam vermittelt.

Beratung/Besichtigung nur nach tel. 
Terminvereinbarung:
Anita Kiermeier, Tel 0173 8700714 
Anrufbeantworter und WhatsApp möglich. 
Oder anita.kiermeier@tierschutzliga.de

Kleintierstation Freising
Theodor-Scherg-Str. 1b 
85354 Pulling bei Freising
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WIR SAGEN DANKE
VON HERZEN ...

Liebe Leser!
Wir freuen uns sehr dass wir uns bei Ihnen bedanken dürfen. Ihre Unterstützung rettet unsere  
Fellnasen. Auf dieser Seite veröffentlichen wir immer ganz besondere Spendenaktionen. 
Ein großes Danke geht an all unsere Spender und Mitglieder, die uns treu zur Seite stehen und somit 
unsere Tierschutzarbeit f inanzieren. Danke, jeder einzelne von Ihnen trägt zum Glück der Tiere bei!

GELDSPENDE ÜBERREICHT
Im März besuchte uns der VW 
Audi Club Volles Rooää mit ei-
ner tollen Geldspende. Vielen 
lieben Dank!

GUT ZU WISSEN ... 
AKTUELLES ...

VIELEN, LIEBEN DANK AN 
DIE MITARBEITER VON 
ZARA DEUTSCHLAND
Im Januar wurde uns von 
ZARA Deutschland ein Scheck 
in Höhe von 440 Euro über-
reicht. Die Mitarbeiter hatten 
auf Ihre Weihnachtsfeier ver-
zichtet und stattdessen das 
Geld an uns gespendet. Vielen 
lieben Dank an alle ZARA Mitarbeiter!

Foto Hund damedeeso/istockphoto.com

WIR MÖCHTEN SIE KENNENLERNEN
Wir freuen uns sehr über Ihr tierisches Engagement zum Wohle der Tiere. Aus diesem 
Grund möchten wir Sie gerne kennenlernen und zu Kaffee und Kuchen einladen. 

Im April, Mai und Juni 2018 veranstalten wir eine Partnerrunde - für besondere Part-
ner - zu der wir Sie herzlich willkommen heißen möchten.

Der Tagesablauf ist wie folgt geplant:

• Begrüßung durch den geschäftsführenden Vorstand der Stiftung -  
Volkert Petersen

• Allgemeine Vorstellung der Stiftung und ihrer Projekte

• Kaffee, Kuchen und geselliges Beisammensein 

• Vortrag zum Thema Fördern, Stiften, Vererben 
Rechtzeitig vorsorgen, Steuern sparen, die richtige Form des Testaments, wohin 
mit dem Testament? – sichere Aufbewahrung, mehrere Testamente – welches 
gilt? Inhalt des Testaments, der Unterschied zwischen Vermachen und Verer-
ben, Erbengemeinschaften sind gefährlich! Fördern, mehr als eine Spende, Stiften Engagement nach Maß, 
Expertenrat einholen

Wir freuen uns über Ihr Erscheinen! Füllen Sie bitte die beigefügte Antwortkarte (letzte Seite Tierrundschau) 
aus und senden Sie diese an uns zurück, oder rufen Sie uns an. Eine Antwort ist selbstverständlich auch per 
E-Mail möglich. info@tierschutzliga.de 

Geplant sind die Tierschutzliga-Partnerrunden in folgenden Städten:
• Dresden
• Spremberg
• Leipzig

• Berlin
• Hamburg
• Hannover

• Braunschweig
• Wuppertal
• Frankfurt

• Karlsruhe
• Stuttgart
• München

• Augsburg
• Nürnberg
• Jandelsbrunn-

Genaue Termine und Orte 
teilen wir Ihnen nach erfolgter 
Anmeldung gesondert mit.

Wollaberg
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WIE KANN ICH HELFEN? 

PATENSCHAFT 
VERANTWORTUNG FÜR EIN TIER

Lilly- Listenhund mit Diabetes
Hi, ich bin die Lilly!
Mein Herrchen und mein Frauchen haben sich 
nur noch gestritten und dann packte Frauchen 
ihre Koffer. Ich blieb bei Herrchen, doch der 
musste arbeiten und zwar den ganzen Tag und 
manchmal über Nacht. Er leinte mich an und 
fuhr mit mir zum Tierheim Bückeburg. Dort 
gab er mich weinend ab und nun sitze ich hier, 
wer nimmt mich denn noch? Ich bin krank und 
ich darf nicht überall gehalten werden, ich 
werde wohl auf ewig im Tierheim bleiben.

Odessa - an FIV erkrankt
Hallo! Ich bin die Odessa. Ich habe FIV, das ist 
so ähnlich wie Aids und irgendwann werde ich 
daran sterben. Durch meine Krankheit darf ich 
nur noch zu anderen FIV Katzen und überhaupt 
nicht nach draußen. Ich sitze hier im Tierheim 
und hoffe noch auf ein kleines Wunder, aber 
wer nimmt schon eine kranke Katze. Ich muss 
aber trotzdem fressen und versorgt werden 
und dafür suche ich einen Paten, der meine 
monatlichen Versorgungskosten übernimmt. 
Vielleicht Sie? Vielen lieben Dank!

Hallo liebe Leser,
niemand will sie mehr. Sie sind zu alt, zu kompliziert, zu schwierig. Wir nehmen sie auf und geben ih-
nen ein Zuhause bis an ihr Lebensende. Hier möchten wir Ihnen unsere unvermittelbaren Schützlinge 
ans Herz legen. Wir geben geschundenen, kranken und auch alten Tieren ein dauerhaftes artgerechtes Zu-
hause bis zu Ihrem Tod. Mit einer Patenschaft beteiligen Sie sich an der Versorgung der einzelnen Tiere und sichern 
ihnen somit einen schönen Lebensabend.

Raudi - einfach nur alt
Hallo, ich bin der Raudi. Ich bin 12 Jahre 
alt und ein ganz lieber. Mein Herrchen 
packte eines Tages alle Sachen in Kartons 
und fuhr weg. Die Wohnung war leer, nur 
mich hat er vergessen. Ich wohne nun in der 
Katzenstation München und habe Elliots Platz 
eingenommen. Eigentlich suche ich ein neues 
Heim, aber ob ich das noch finde ist fraglich. 
Bis dahin brauche ich einen Paten der meine 
monatlichen Kosten übernimmt und mich 
vielleicht mal besuchen kommt.
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TIERHEIM UNTERHEINSDORF UNTERSTÜTZEN!Julia - blind und taub
Hi! Ich bin die Julia. Die letzten Jahre 
lebte ich bei meinem Frauchen und wir 
wurden gemeinsam alt. Mein Frauchen 
konnte mich in letzter Zeit nicht mehr 
so richtig versorgen, deshalb bin ich in 
einem fürchterlichen Pflegezustand. 
Leider geht es mir gesundheitlich auch 
nicht mehr so gut. Ich bin blind und 
taub, aber damit komme ich klar. Ich 
lebe jetzt im Bürorudel, mit anderen 
alten und kranken Hunden und suche 
einen Paten der für mein Futter sorgt.

WELCHE TIERE SIND PATENTIERE?
Patentiere sind unvermittelbare Tiere! Niemand 
will sie haben, es sind die, die keiner beachtet, 
die kranken und die alten Tiere. Die ängstlichen, 
geschundenen, misshandelten, die bissigen, 
nervösen, die schwierigen... Diese Tiere bleiben 
wahrscheinlich den Rest ihres Lebens bei uns. 
Helfen Sie mit einer Patenschaft und schaffen Sie 
auch für diese Tiere ein Zuhause!

WAS IST EIN PATE? WAS BEKOMME ICH ALS 
PATE?
Als Pate helfen Sie mit, ein unvermittelbares Tier 
zu finanzieren. Sie entscheiden in welcher Höhe 
Sie Ihr Patentier unterstützen. Klar erhalten Sie 
regelmäßige Informationen. Gerne können Sie das 
Tier nach telefonischer Vereinbarung besuchen und 
z.B. mit dem Hund Gassi gehen oder mit der Katze 
spielen und kuscheln. Eine Kündigung oder einmalige 
Patenschaftszahlung ist jederzeit möglich. Sie 
erhalten eine aktuelle Patenschaftsmappe, inkl. 
Urkunde auch zum verschenken.  Auf dieser Urkunde 
steht Ihr Name und der Name des Beschenkten. 
Der Beschenkte bekommt dann über die Laufzeit 
der Patenschaft aktuelle Informationen zu seinem 
Patentier. Weiterhin können Sie eine Tasse, einen 
Teddy, ein Kissen, ein Handtuch oder ein T-Shirt mit 
dem Bild Ihres Patentieres erwerben. Auch dies ist 
ein wunderschönes Geschenk!

WIE WERDE ICH EIN PATE?
Auf der Rückseite dieser Zeitschrift finden Sie 
eine entsprechende Postkarte. Bitte füllen Sie 
den Patenschein aus, frankieren ihn und geben 
Sie ihn in die Post. Sie können uns natürlich 
auch anrufen: (035608) 41 90 30 oder eine 
E-Mail senden an: info@tierschutzliga.de. Auch 
per Telefax sind wir erreichbar:  (035608) 4 16 
68. Sie können selbstverständlich  auch einen 
Dauerauftrag mit dem Namen des Tieres anlegen:  
IBAN DE 13 7002 0500 0009 8385 02
Im Internet erhalten Sie weitere Informationen: 
www.tierschutzliga.de

Maika - Verwahrlost
Hallo! Ich bin die Maika. Monatelang 
musste ich in einem dunklen, 
verschmutzen Stall leben. Futter gab 
es nur selten und nicht genügend. 
Ich kam unterernährt, mit einem 
Herzfehler, starkem Parasitenbefall, 
Sommerekzem und panischem Blick 
auf den Tierschutzhof. Außerdem leide 
ich unter einem leichten Dampf, einer 
verschleppten Hustenerkrankung. 
Dadurch wurde ein Teil meiner Lunge 
geschädigt, weshalb ich schwerfällig 
atme, vor allem bei Hitze oder bei 
stark fliegenden Pollen. Leider 
benötige ich aufgrund der schlechten 
Haltung in meinem früheren Leben 
täglich Medikamente.

TIERHEIMTIEREN UND 
FREUNDEN EINE FREUDE 
MACHEN - PATENSCHAFTEN 
VERSCHENKEN!
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4KIDS - SPIEL & SPASS FÜR KLEINE TIERSCHÜTZER

MATHES, DAS EINSAME PONY

Das da auf der Wiese, ist das Pony Mathes.
Mathes steht alleine ohne Artgenossen auf 
einer Wiese mit ein paar Kühen. Er hat Nie-
manden, mit dem er Spielen und ausgelassen 
herumtollen kann. Die Kühe sind zwar nett, 
aber keine angemessenen Kameraden für ein 
Pony.

1

3

Mathes ist sehr traurig, weil er sich auf der 
Wiese mit den Kühen, sehr einsam fühlt. De-
primiert steht er meistens nur herum und 
wartet dass die Zeit vergeht. So ein Leben 
ist eines Ponys nicht würdig und kann sogar 
krank machen.

Doch eines schönen Tages wurden Menschen 
auf das Schicksal von Mathes aufmerksam 
und informierten die Tierschutzliga. Nach ei-
nigen Verhandlungen, konnten die Mitarbei-
ter der Liga den einsamen Mathes mitneh-
men. Sie verluden ihn in einen Transporter 
und brachten ihn auf den Tierschutzhof in 
Wardenburg

Dort angekommen, macht Mathes die Be-
kanntschaft von einigen anderen Ponys. End-
lich hat er Kontakt zu Artgenossen, die Ihn 
verstehen und mit ihm spielen. Mathes wird 
sich nie mehr langweilen, weil man als Pony in 
Wardenburg eine Menge unternehmen kann. 
Hier genießt er gerade den Aufenthalt auf 
dem Paddock Trail.

2

4

Wenn Ihr seht, oder irgendwie mitbekommt, dass irgendwo ein Tier leidet oder schlecht 
behandelt wird, dann erzählt es euren Eltern, damit die etwas unternehmen können. 
Meldet euch beim Tierschutz und helft damit Tieren in Not.

3
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4KIDS - SPIEL & SPASS FÜR KLEINE TIERSCHÜTZER

Um zu  
erfahren was 
die drei  
Freunde dort 
auf der Wiese 
machen, musst 
Du die Zahlen 
gegen die ent-
sprechenden 
Buchstaben aus 
dem Alphabet 
austauschen.

Findest Du diese Maus? 
In dieser Tierrundschau hat sich irgendwo diese Maus ganz klein gemacht und ver-
steckt. Kannst Du sie f inden?

AUSMALBILD UND RÄTSEL 
SPOTY, FLICKA UND FUSSEL NEHMEN EIN ...?

Schon gewusst?
Eine Katze, die 15 Jahre alt ist, wird davon rund 10 Jahre 
geschlafen haben.

Maus Tilo/istockphoto.com, Katzenrätsel: schule-und-familie.de

Bildquelle: www.schule-und-familie.de

Treffen sich zwei Hunde. 
Sagt der eine zu dem 
anderen: „Ich bin adelig, 
ich heisse Hasso von 
Herrenhausen.“ Sagt der 
andere: „Ich glaube ich 
bin auch adelig. Zu mir 
sagt man immer Runter 
vom Sofa.“ Quelle: http://www.
spitzenwitze.de/witze/tiere/

KOMM IN UNSERE FACEBOOKGRUPPE: WWW.FACEBOOK.COM/GROUPS/
TIERSCHUTZLIGAPARTNERDERTIERE/

19, 15, 14, 14, 5, 14, 2, 1, 4
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Dieser Fonds wurde eingerichtet um bei akuten Notfallsituationen sofort handeln zu können!
Wenn ein verletztes Tier zu uns kommt, müssen wir sofort etwas unternehmen. Es bleibt nicht die 
Zeit für einen Spendenaufruf! WARTEN WÄRE TIERQUÄLEREI!

NOTFELLCHEN-FONDS - ERSTE HILFE - SOFORT
IHRE UNTERSTÜTZUNG KOMMT DIREKT UND AUSSCHLIESSLICH NOTFALLTIEREN ZU 
GUTE! WIR VERWENDEN ES FÜR NOTFALLEINSÄTZE, NOTOPERATIONEN, VERBANDS-
MATERIAL UND DRINGENDE MEDIKAMENTE!

MACHEN SIE MIT! WERDEN SIE NOTFELLCHEN-FONDS-PATE!
RETTEN SIE LEBEN!

WER MUSSTE MIT HILFE DES FONDS GERETTET WERDEN? 

NOTFELLCHEN-FONDS 
SOFORTIGE HILFE BEI GEFAHR!

Kunigunde - kam wahrscheinlich unters Auto und schleppte 
sich verletzt durch die Gegend
Diese süße Miez wurde uns gebracht. Sie musste einmal 
einen Autounfall gehabt haben. Kunigunde war abgemagert 
und voller Parasiten. Ihr rechter Oberschenkelhalskopf 
war bei dem Unfall gebrochen und war ganz merkwürdig 
zusammengewachsen. Die Maus humpelte dadurch stark und 
hat Schmerzen. Wir haben Kunigunde operieren lassen. Ihre 
Schmerzen sind verschwunden und sie läuft wieder gut. Die 
OP Kosten konnten wir Mithilfe unseres Notfellchen-Fonds 
begleichen. Danke an alle Notfellchen-Fonds-Spender.

Jimmy - vereiterte Zähne
Jimmy der Hundeuropi kam mit schrecklich vereiterten Zähnen 
und einem schlimmen Auge zu uns ins Tierheim. Ihm mussten 
einige Zähne gezogen werden. In der Tierklinik wurde auch sein 
Herz mittels Ultraschall untersucht und das Auge durch eine 
spezielle Augentierärztin angeschaut. 

Zum Glück brauchte das Auge keine Behandlung und für das 
Herz bekommt er nun ein Medikament. Jimmy hat inzwischen 
ein liebevolles Zuhause gefunden.

Klaus - Tumor im Brustkorb
Klaus kam mit einem riesigen Tumor am Brustkorb zu uns ins 
Tierheim. Er konnte kaum laufen und wir befürchteten, dass 
wir ihn einschläfern müssen. 

Doch Klaus konnte erfolgreich operiert und ein 6 kg schweres, 
gutartiges Lipom entfernt werden. Er ist nun wieder kerngesund 
und nichts deutet mehr auf den Tumor von früher. Viele Tiere 
konnten durch den Notfellchen-Fonds gerettet werden. Wir 
freuen uns sehr, dass Sie geholfen haben und bitten um Ihre 
weitere Unterstütung.
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RICK MELDET SICH MAL WIEDER AUS DEM FRANKEN-
WALD
Hallo Frau Dr. Stange mit Hundeteam,
jetzt im April wird es schon 1 Jahr seit wir den Rick bei Euch 
abgeholt haben und er maßgeblich unser Leben bestimmt!  
Jedenfalls möchten wir Ihn nicht mehr missen. Mittler-
weile ist er schon ganz schön erwachsen geworden und 
stark wie ein Bär. Schon den ganzen Winter gehe ich 
regelmäßig zur Hundeschule (die Hundeschule Wolfstein 

haben wir in Selbitz). Jedenfalls haben wir immer nach der Übungsstunde 
einen ganz anderen und gehorsamen Hund – merken aber auch dass er dadurch viel souveräner 

manche Situation meistert. Ihm und mir macht es zudem auch mittlerweile sehr viel Spaß !
Seine Aufgabe als wachsamer Hausgenosse nimmt er auch überaus ernst. Er ist aber der sehr liebe und 
freundliche und verschmuste Hund geblieben! – nicht zu verwechseln mit immer brav, war schon bisher 
auch eine Herausforderung – eben Bulldogge. Natürlich geht es auch nicht ganz ohne Sorgen ab. Im Herbst 
hat Ihn an der langen Leine eine Kreuzotter gebissen – hätte ich bei uns in der Nähe gar nicht vermutet. 
War schon heftig – aber bis auf paar Narben noch am Hinterlauf ist alles schon lange wieder gut.
Jetzt hat sich natürlich die Nickhautdrüse vom anderen Auge gemeldet. Eine Zeitlang ist diese mit seinen 
Augentropfen auch immer wieder reingerutscht – jetzt aber nicht mehr. Ist nicht so schlimm wie das andere 
Auge war – mal sehen, wenn es jetzt wärmer und zugfreier wird ob es besser wird (denke aber eher nicht).  
Dann muss es eben auch gerichtet werden.  Ansonsten ist er aber überaus agil und fit. Wir wünschen Euch 
ein gutes Jahr und dass jedes Tier ein neues zuhause findet und eine Chance bekommt !
 Viele, liebe Grüße Familie Wachter mit RICK

PETERLE, ALIAS MÜCKCHEN - GIBT VERMITTLUNGSRATSCHLÄGE
Hallo Ihr lieben Katzen, 
ich bin gerade im siebten Katzenhimmel. Ich liege bei meinem Chef im Arbeitszimmer – 
langgestreckt wie eine Bettwurst -  und er hört Musik. Ideal für mich, um abzuschlummern. 
Heute darf ich nicht mehr raus – wegen der Knallerei an Sylvester, aber das macht nichts – 
Mäuse gibt es auch noch morgen. 
Bin jetzt seit Ende Februar hier in meinem neuen Zuhause – und seid nicht sauer – ich kann 
mich kaum noch an Euch erinnern. Letzter Monat war etwas stressig, dauernd zum Tierarzt, 
weil der Nachbarskater mir eine verpellt hat und dann noch die Tollwutimpfung– ist Alles 
wieder OK, aber ich hasse das! Zu Weihnachten hat mir der Chef eine Eigentumswohnung für 
den Garten gebaut- ich sage euch – pikobello, im Blockhausstil und prima gedämmt.
Futter ist lecker, habe den Bogen inzwischen raus, wie ich mir Abwechslung im Speiseplan 
verschaffe – die Küche ist ein magischer Ort. Der Chef hat 8 Tage Urlaub 
gehabt und jeden Tag gekocht – und ich kriege ihn immer rum (immer schön 
penetrant und hartnäckig sein, hihi). Schon mal Serrano-Schinken probiert? 
– Das schmeckt vielleicht. Aber im neuen Jahr werde ich wohl kürzer treten 
müssen – Chefin sagt, ich soll nicht fett werden. Ich freue mich schon auf 
den Frühling, da vergisst man den Hunger tagsüber. (Wenn die wüssten, 
wo ich mich überall rumtreibe). So Ihr Lieben, haltet durch und wenn nette 
Dosenöffner zur Besichtigung kommen, gleich die Visitenkarte zücken. Den 
Mutigen gehört die Welt. 
Euer Mückchen, dem es gut geht.
P.S. Liebe Grüße speziell an Frau Luchterhand

BOTSCHAFTEN 
UNSERER 
SCHÜTZLINGE

Fotos privat

Rick

Peterle
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Sie fragen sich nun sicher, was ist da passiert 
und sind genauso entsetzt wie wir, die Tier-
schutzliga. Im Jahr 2015 wurden wir durch 
Pressemeldungen auf die Nöte im Tierheim 
Herzberg aufmerksam und machten uns vor 
Ort ein eigenes Bild. Die Zustände dort waren 
nicht haltbar und so boten wir der Tierheim-
leitung unsere Hilfe an. 

Wir halfen mit Futter, Geld und Rat und Tat. 
Leider zog sich die Tierheimleitung auch von 
uns zurück und nahm keine Hilfe mehr an. Im-
mer wieder waren wir vor Ort und immer wie-
der wurde uns die Tür vor der Nase verschlos-
sen. Es half alles nichts. 

Tierschützer und ehemalige Angestellte klag-
ten und immer wieder bekam das Tierheim 
Herzberg neue Auflagen, die es teilweise er-
füllte um weiteren Sanktionen zu entgehen. 
Jahrelang dauerte dieser Rechtsstreit bis dann 
endlich durchgegriffen wurde. Am 14.2.2018 
wurden wir vom Veterinäramt nach Herzberg 
bestellt. Das Tierheim sollte geräumt werden 
...

Das Tierheim wurde durch das Veterinäramt 
an diesem Tag geschlossen und somit kamen 
13 Hunde und alle 28 Katzen in die Obhut des 
Tierschutzliga-Dorfes. 41 neue Tiere!
Die Hunde sind zum größten Teil alt und ha-
ben Verhaltensauffälligkeiten und Krankhei-
ten. Ein Hund hat einen Hodentumor, einer 

vereiterte Ohren. Einer hat Eiter-Fistelgänge 
an allen vier Pfoten, eine hat eine Gebärmut-
tervereiterung. 16 der Katzen haben massive 
Zahnprobleme, 6 Katzen haben Katzenschnup-
fen. Alle haben Flöhe und eins gemeinsam - 
SCHMERZEN. 

Wir müssen nun dringend handeln und den 
Tieren helfen. Wir werden unser Möglichstes 
tun, um die Tiere vermittelbar zu bekommen. 
Doch ein Großteil wird wahrscheinlich nicht 
vermittelbar sein und dauerhaft hierbleiben. 
Für diese Tiere suchen wir Paten, die mit ei-
nem monatlichen Patenschaftsbeitrag zu der 
Versorgung der Tiere beitragen. 

Die Kosten für diese Operationen, Untersu-
chungen, Medikamente und Therapiestunden 
liegen bei ca. 8.500 Euro - hier brauchen wir 
Ihre Hilfe. Wir finanzieren uns zu fast 100% 
aus Spenden, deshalb sind diese Tiere auf 
Ihre Spende angewiesen! Bitte helfen Sie!  
Ein herzliches Dankeschön für Ihr Engage-
ment zum Wohle der Tiere!

Ihre Annett Stange 
(Leiterin Tierschutz)

P.S. Bitte helfen Sie den Tieren, Ihr Engage-
ment zahlt sich aus!

BZ vom 30.05.2015 - Pressemeldung

In Herzberg steht das Tierheim der Schande
Verletzte Vierbeiner, verdreckte Käfige, zugemüllte Räume. Tierschützer fordern Schließung der Brandenburger Einrichtung! 
Es sind schwere Vorwürfe, die Tierschützer gegen ein Heim für Hunde und Katzen in Brandenburg erheben. Und die Fotos, die sie 
gemacht haben, untermauern den Verdacht, dass es dort schlimme Missstände geben muss! Verletzte Vierbeiner, völlig verdreckte 
Käfige und zugemüllte Räume und Außenbereiche ... Quelle: https://www.bz-berlin.de/berlin/umland/in-herzberg-steht-das-tierheim-der-
schande

Mittwoch, 14 Februar 2018 14:54 von Redaktion Niederlausitz aktuell - Pressemeldung

Tierheim Herzberg vom Veterinäramt geräumt. 55 Hunde und Katzen abgeholt 
Das Oberverwaltungsgerichtes Berlin-Brandenburg hat mit Beschluss vom 31. Januar 2018 die Beschwerde des Tierschutzvereins zu-
rückgewiesen, so dass der Entzug der Erlaubnis und die Räumung des Tierbestandes im Tierheim Herzberg rechtlich nicht mehr an-
fechtbar sind und das Urteil nunmehr praktisch durchgesetzt und umgesetzt werden kann. Das Tierheim Herzberg darf ohne die wi-
derrufene Erlaubnis nach §11 Tierschutzgesetz nicht weiter betrieben werden. „Deshalb wurden heute mit Unterstützung von zwei 
renommierten Tierschutzvereinen und unter Aufsicht des Amtes für Veterinärwesen, Lebensmittelüberwachung und Landwirtschaft des 
Landkreises Elbe-Elster alle noch im Tierheim befindlichen Hunde und Katzen von dort in andere Tierheime verbracht... 
Quelle: http://www.niederlausitz-aktuell.de/elbe-elster/herzberg/70704/tierheim-herzberg-vom-veterinaeramt-geraeumt-55-hunde-und-katzen-abge-

holt.html 
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JAHRELANGER RECHTSSTREIT 
+++ 
AUF KOSTEN DER TIERE +++  
UNSERE HILFE  
WURDE ABGEWIESEN +++  
ENDLICH IN SICHERHEIT +++

Ihre Spende ist entscheidend 
für Tiere in Not!

Bitte helfen Sie - Leid lindern! 

10 - 20 - 50 Euro
Jede Spende hilft einem der 
verwahrlosten Tiere!

Tierschutzliga Stiftung,  Ausbau Kirschberg 15, 03058 Neuhausen/Spree, Tel. Verwaltung 035608-419030 - info@tierschutzliga.de - Stiftungsverzeichnis des brandenburgi-
schen Ministerium des Innern Nr. 230, Spendenkonto: IBAN DE13 7002 0500 0009 8385 02 - BIC BFSWDE33MUE -  Bank für Sozialwirtschaft. Wir befolgen das BDSG zur 
Wahrung Ihrer Privatsphäre. Wenn Sie keine Post mehr erhalten wollen, können Sie der Verwendung Ihrer Daten jederzeit schriftlich widersprechen. Sollte Ihnen aus Versehen 
einmal ein Brief doppelt zugehen, bitten wir um eine Information. 
Die dargestellte Kampagne ist nur eine der vielen Kampagnen, die die Tierschutzliga Stiftung durchführt. Mit Ihrer Spende unterstützen Sie die sonstigen Kampagnen, unsere 
Informations- und Lobbyarbeit sowie das Fundraising. Zudem bilden wir Rücklagen, um eine kontinuierliche Tierschutzarbeit zu sichern. Internet: www.tierschutzliga.de

Otto-Tumor Teddy - Fisteln Teddy Zahnprobleme Verwahrlost

Canny Janosch

Tequila Lotti 

Gesäugetumore Pinky

Tyson - Angsthund Willi
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Tierschutzliga Stiftung Stiftungsverzeichnis des brandenburgischen Ministerium des Innern Nr. 230, Spendenkonto: IBAN DE 13 7002 0500 0009 8385 02 - BIC BFSWDE33MUE -  Bank 
für Sozialwirtschaft. Wir befolgen das BDSG zur Wahrung Ihrer Privatsphäre. Die dargestellte Kampagne ist nur eine der vielen Kampagnen, die die Tierschutzliga Stiftung durchführt. 
Mit Ihrer Spende unterstützen Sie die sonstigen Kampagnen, unsere Informations- und Lobbyarbeit sowie das Fundraising. Zudem bilden wir Rücklagen, um eine kontinuierliche Tier-
schutzarbeit zu sichern. 

Es gelten nur die hier angegebenen Telefonnummern. 
Deutschlandweite Notrufnummer:
(08581) 96 16-0; 
bitte nur in wirklichen Notfällen anrufen.

VERWALTUNG DER TIERSCHUTZLIGA STIFTUNG
Adresse: Ausbau Kirschberg 15, 
03058 Neuhausen/Spree,
Telefon: (035608) 41 90 30, Fax: (035608) 416 68,
E-Mail: info@tierschutzliga.de,
Internet: www.tierschutzliga.de

TIERSCHUTZLIGA IN DEUTSCHLAND E.V.
Vorsitzende: Brigitte Fuchs,
Adresse: Ausbau Kirschberg 15, 
03058 Neuhausen/Spree,
Telefon: (035608) 416 95, Fax: (035608) 415 96,
E-Mail: info@tierschutzliga.de,
Internet: www.tierschutzliga.de

TIERSCHUTZLIGA-DORF
verantwortlich: Dr. Annett Stange,
Adresse: Ausbau Kirschberg 15,
03058 Neuhausen/Spree,
Telefon: (035608) 401 24, Fax: (035608) 416 69,
E-Mail: tierschutzligadorf@tierschutzliga.de,
Internet: www.tierschutzligadorf.de
Unser größtes Tierheim hat sich auf traumatisierte 
Hunde spezialisiert und nimmt sie auf, egal ob sie 
ängstlich, aggressiv oder schwierig sind – 
und sozialisiert sie.

GNADENHOF LETZTE ZUFLUCHT
verantwortlich: Ingrid Kleinwechter,
Adresse: Riedelsbach 58, 94089 Neureichenau,
Telefon: (08583) 915 93
Unser Schwerpunkt sind ganz kleine, mutterlose Kat-
zenbabys, die mit der Flasche aufgezogen werden 
müssen.

KATZENSTATION MÜNCHEN
verantwortlich: Helga Grüning,
Adresse: Feldmochinger Str. 48, 80993 München,
Telefon: (089) 14 29 03,
E-Mail: katzenstationmuenchen@tierschutzliga.de
Katzen, die älter sind oder eine Beeinträchtigung ha-
ben, werden von den ländlichen Tierheimen in unsere 
Katzenstation München gebracht. In der Stadt werden 

sie meist in kurzer Zeit vermittelt.

KATZENSTATION NETZSCHKAU
verantwortlich: Andrea Thomas
Adresse: Georgstr. 11, 08491 Netzschkau, 
Telefon: (03765) 39 29 10,
E-Mail: katzenstation-netzschkau@tierschutzliga.de
Ehemalige Straßenkatzen, die sich nicht mehr an ein 
Leben mit Menschen gewöhnen lassen und nicht in ihr 
Revier zurück können, dürfen den Rest ihres Lebens 
im Katzen-Gnadenhof mit riesigem Auslauf 
verbringen.

KATZEN- UND KLEINTIERSTATION FREISING
verantwortlich: Anita Kiermeier,
Adresse: Theodor-Scherg-Str. 1b, 
85354 Pulling bei Freising,
Telefon: 0173-8700714,
E-Mail: anita.kiermeier@tierschutzliga.de
Neben Katzen haben wir uns auf Kaninchen und Meer-
schweinchen spezialisiert, die meist aus schlechter 
Haltung kommen und erst wieder lernen müssen, 
Menschen zu vertrauen.

TIERHEIM UNTERHEINSDORF
verantwortlich: Andrea Thomas
Adresse: Wiesenweg 2,
OT Unterheinsdorf, 08468 Heinsdorfergrund,
Telefon: (03765) 651 96,
E-Mail: tierheim-unterheinsdorf@tierschutzliga.de
Neben Haustieren nehmen wir uns der verwilderten 
Katzen im ganzen Vogtland an. Die Katzen werden kas-
triert, an ihrem angestammten Platz freigelassen und 
regelmäßig gefüttert.

TIERHEIM WOLLABERG
Verantwortlich: Beate Hensler & Vanessa Otto-Pieck
Adresse: Falkensteiner Str. 11, 
94118 Jandelsbrunn-Wollaberg,
Telefon: (08581) 96 16-0, Fax: (08581) 96 16-20,
Internet: www.tierheim-wollaberg.de,
E-Mail: tierheim-wollaberg@tierschutzliga.de
Wir arbeiten eng mit dem Zoll zusammen und küm-
mern uns um geschmuggelte Hunde, meist Welpen, 
die an der Grenze beschlagnahmt werden.

TIERSCHUTZHOF WARDENBURG
verantwortlich: Anja Fleckenstein, 
Adresse: Rathjenweg 141, 26203 Wardenburg
Telefon: 04407/9137541 oder 0160/5558107 
Internet: www.tierschutzhof-wardenburg.de
E-Mail: tierschutzhof-wardenburg@tierschutzliga.de
Auch große Tiere geraten in Not und brauchen  
dann schnell eine Unterkunft. Oft jahrelang misshan-
delt und krank, kümmern wir uns um jedes Pferd 
individuell.

KATZENSTATION RIPPACHTAL
verantwortliche: Rita Wagner
Adresse: Lützener Str. 40, 06679 Hohenmölsen
Telefon: 01516 1904758
„Unsere neuste Auffangstation für herrenlose Katzen. 
Wir versuchen, in Thüringen möglichst viele 
herrenlose Katzen einzufangen um sie zu kastrieren.“ 

TIERHEIM BÜCKEBURG
verantwortlich: Tanja Tiedtke
Adresse: Hasengarten 6,
31675 Bückeburg,
Telefon: (05722) 52 20
E-Mail: tierheim-bueckeburg@tierschutzliga.de
Neben dem Tierheimbetrieb betreiben wir auch eine 
Tierpension. 

UNSERE TIERHEIME

Bald fängt die Baby-
katzensaison wieder an! 
Wir sind auf Ihre Unter-
stützung angewiesen! 
Bitte helfen Sie!

Wir laden ein zu Kaffee und Kuchen, inkl. Vortrag zum Thema Stiften und Testament. 
Die Vorträge finden in vielen großen Städten statt. Sie möchten dabei sein? Rufen Sie 
uns an: Tel. (035608) 419030 - Mehr Informationen auf Seite 21

Elliot
du lagst uns so am Herzen!

Tränen in den Augen
verschleiern mir den Blick
du fehlst mir so und kehrst nie 
mehr zurück …
Wir mussten unseren Elliot 
gehen lassen – zu schwer war 
sein Leid, so unendlich müde 
war er. Ruhe in Frieden!
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Tasse m
it dem

 Bild m
eines Patentieres, 

für 14,95 € inkl. Versandkosten 

Bitte haben Sie Verständnis: Bestellungen der 
Patenschaftsgegenstände sind nur gegen Vor-
kasse und in Verbindung m

it einer bestehenden 
Patenschaft m

öglich. Bitte überw
eisen Sie den 

oben angegebenen Betrag m
it dem

 Stichw
ort: 

„Tasse / Teddy / Kissen, etc.“ an: 
TSL M

edia G
m

bH
IBA

N
 D

E46 70
02 050

0 0
0

09 8511 0
0 

BFSW
D

E33M
U

E Bank für Sozialw
irtschaft

T-Shirt m
it dem

 Bild m
eines Patentieres,

für 15,95 € inkl. Versandkosten (G
röße___ )

Teddy/Rentier m
it dem

 Bild m
eines Paten-

tieres, für 19,90 € inkl. Versandkosten 

Kissen m
it dem

 Bild m
eines Patentieres, für 

17,90 € inkl. Versandkosten 

H
andtuch m

it dem
 Bild m

eines Patentieres, 
für 19,90 € inkl. Versandkosten 

Bitte 
ausreichend 
frankieren

Zusätzlich zu der Patenschaft 
bestelle ich noch:

Abb. ähnlich
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